
Anträge zur 15. ordentlichen Hauptversammlung
der voestalpine AG am 4. Juli 2007

Punkt 2 der Tagesordnung
Der  Vorstand  wird  beantragen,  vom  Bilanzgewinn  des  Geschäftsjahres  2006/2007  in  der
Höhe  von  €  247.000.000,­  eine  Dividende  von  €  1,45  je  dividendenberechtigter  Aktie
auszuschütten und den verbleibenden Betrag auf neue Rechnung vorzutragen.

Punkt 3 der Tagesordnung
Der  Aufsichtsrat  wird  beantragen,  den  Mitgliedern  des  Vorstands  der  Gesellschaft  für  das
Geschäftsjahr 2006/07 die Entlastung zu erteilen.

Punkt 4 der Tagesordnung
Der Vorstand wird beantragen, den Mitgliedern des Aufsichtsrates der Gesellschaft für das
Geschäftsjahr 2006/07 die Entlastung zu erteilen.

Punkt 5 der Tagesordnung
Der  Aufsichtsrat  wird  beantragen,  zum  Abschlussprüfer  für  das  Geschäftsjahr  2007/2008,
sowohl  für  den  Jahresabschluss  als  auch  für  den  Konzernabschluss,  die  Grant  Thornton,
Wirtschaftsprüfungs­ und Steuerberatungs­GmbH, Wien, zu bestellen.

Punkt 6 der Tagesordnung
Der Aufsichtsrat wird beantragen, Herrn Dr. Peter Hagen in den Aufsichtsrat der voestalpine
AG zu wählen.

Herr Dr. Franz Lauer hat seinen Rücktritt als Mitglied des Aufsichtsrates der voestalpine AG
zum Ablauf der Hauptversammlung am 4. Juli 2007 erklärt. Der Aufsichtsrat schlägt vor,
Herrn Dr. Peter Hagen an seiner Stelle in den Aufsichtsrat zu wählen, und zwar für die
Restlaufzeit der Mandate der übrigen Aufsichtsratsmitglieder, das ist bis zum Ablauf der
Hauptversammlung für das Geschäftsjahr 2008/2009.

Ein Lebenslauf von Herr Dr. Hagen ist beigefügt (siehe Anlage).

Punkt 7 der Tagesordnung
Der Vorstand wird beantragen, § 4 Absatz 2 zu ändern und wie folgt neu zu fassen:

§ 4
Grundkapital und Aktien

(2)  Der Vorstand ist ermächtigt,

a.  bis  30.06.2010  das  Grundkapital  der  Gesellschaft  um  bis  zu  EUR
57,556.884,66,  allenfalls  in  mehreren  Tranchen,  durch  Ausgabe  von  bis  zu
31,680.000 auf den Inhaber lautende Stück Stückaktien gegen Bareinzahlung
oder  Sacheinlage,  in  letzterem  Fall  insbesondere  durch  Einbringung  von
Beteiligungen,  Unternehmen,  Betrieben  und  Betriebsteilen,  und  hier  auch
unter  teilweisem  oder  gänzlichem  Ausschluss  des  Bezugsrechtes  der
Aktionäre,  zu  erhöhen.  Die  jeweilige  Ausübung,  der  Ausgabekurs  und  die
Ausgabebedingungen  sind  im  Einvernehmen  mit  dem  Aufsichtsrat



festzulegen. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, Änderungen der Satzung, die sich
durch  die  Ausgabe  von  Aktien  aus  dem  genehmigten  Kapital  ergeben,  zu
beschließen.

b.  bis  30.06.2010  das  Grundkapital  der  Gesellschaft  um  weitere  bis  zu  EUR
28,778.442,33,  allenfalls  in  mehreren  Tranchen,  durch  Ausgabe  von  bis  zu
15,840.000  auf  den  Inhaber  lautende  Stück  Stückaktien  zur  Ausgabe  an
Arbeitnehmer,  leitende  Angestellte  und  Mitglieder  des  Vorstands  der
Gesellschaft  im Rahmen eines Mitarbeiterbeteiligungsprogramms oder eines
Aktienoptionsprogramms  unter  Ausschluss  des  Bezugsrechts  der  Aktionäre
zu  erhöhen.  Die  jeweilige  Ausübung,  der  Ausgabekurs  und  die
Ausgabebedingungen  sind  im  Einvernehmen  mit  dem  Aufsichtsrat
festzulegen. Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, Änderungen der Satzung, die sich
durch  die  Ausgabe  von  Aktien  aus  dem  genehmigten  Kapital  ergeben,  zu
beschließen.

Punkt 8 der Tagesordnung
Der Vorstand wird beantragen, die Hauptversammlung möge den Vorstand der voestalpine
AG auf der Grundlage der nachfolgenden Bestimmungen ermächtigen, nämlich

1.  zum Erwerb und zur Veräußerung eigener, auf Inhaber lautender Stückaktien, und zwar
wahlweise
a)  gemäß § 65 Abs. 1 Z 4 Aktiengesetz zu dem Zweck, diese den Arbeitnehmern oder
leitenden Angestellten oder Mitgliedern des Vorstandes der Gesellschaft oder eines mit
dem Unternehmen verbundenen Unternehmens zum Erwerb anzubieten

  und/oder
b)  gemäß § 65 Abs. 1 Z 8 Aktiengesetz auch zu anderen Zwecken, unter anderem zur
Bedienung von Wandelschuldverschreibungen. Ausgenommen ist der Handel in eigenen
Aktien.

2.  Diese Ermächtigung gilt bis zum 31.12.2008.

3.  Das  Gesamtausmaß  der  gemäß  Punkt 1. erworbenen  Aktien darf,  zusammen  mit  den
durch  die  Gesellschaft  bereits  erworbenen  Aktien,  10%  des  jeweiligen  Grundkapitals
nicht überschreiten.

4.  Der geringste beim Rückerwerb zu leistende Gegenwert beträgt maximal 20% unter und
der  höchste  Gegenwert  beträgt  maximal  10%  über  dem  durchschnittlichen
Börseschlusskurs der dem Rückerwerb vorhergehenden 3 Börsetage.

5.  Gemäß § 65 Abs. 1b AktG wird der Vorstand längstens für die Dauer von fünf Jahren ab
Beschlussfassung ermächtigt, die nach Punkt 1. erworbenen eigenen Aktien ohne oder
unter  teilweisem  oder  vollständigem  Ausschluss  des  Bezugsrechts  auf  andere  Art  als
über die Börse oder im Zuge öffentlicher Angebote zu veräußern. Der schriftliche Bericht
über die Gründe des Bezugsrechtsausschlusses liegt der Hauptversammlung vor.

6.  Der Vorstand wird ferner ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft durch Einziehung
von bis  zu  15.840.000 eigener  auf  den  Inhaber  lautende Stück  Stückaktien um  bis  zu
Euro 28,778.442,33 gemäß § 65 Abs 1 Z 8  letzter Satz  iVm § 192 AktG ohne weiteren
Beschluss  der  Hauptversammlung  herabzusetzen.  Der  Aufsichtsrat  ist  ermächtigt,
Änderungen  der  Satzung,  die  sich  durch  die  Einziehung  von  Aktien  ergeben,  zu
beschließen.

7.  Die Einbindung des Aufsichtsrates erfolgt auf Grundlage des Aktiengesetzes.



Anlage

CURRICULUM VITAE

Name: Dr. Peter HAGEN

Geb. am: 12.12.1959

Derzeitige Funktion: Vorstandsdirektor

der Wiener Städtischen Versicherung AG

Zusätzliche  Funktionen: Aufsichtsrat/Verwaltungsrat:

KUPALA Versicherung

OMNIASIG S.A.

OMINIASIG Viata,

UNITA S.A.

InterRisk Versicherung­AG

InterRisk Lebensversicherung­AG

VICTORIA Non­life

DONAU Allgem.Versicherungs­AG

Beruflicher Werdegang:
1987 Promotion zum Dr. iuris

1989 Eintritt in die Wiener Städtische Versicherung

1.1.1990 Assistent des Generaldirektors

seit 1995 Mitglied der Leitung der Rückversicherung der

Unternehmensgruppe

01.1998 ­ 12.2002 Leiter des „Internationalen Bereiches“

1.6. 1998 Mitglied des Vorstandes der tschechischen

und slowakischen Kooperativa­Gesellschaften

1.1.1999 Mitglied der erweiterten Geschäftsleitung

1.7. 2000 Generaldirektor­Stv. der tschechischen Kooperativa

Seit 1.7. 2004 Vorstandsdirektor

der Wiener Städtischen Versicherungs AG


